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1. Gebäude positionierung und Volumetrie - Erschliessung
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2. Stufe Projektwettbewerb Landgarten StallikonPina

Historischer Kontext

Von der ersten urkundlichen Erwähnung Stallikons im 12. Jahrhundert bis in die 1960er 
Jahre war Stallikon durch ein stabiles und relativ langsames Wachstum gekennzeichnet. 
Anstelle einer weiteren allmählichen Ausdehnung vom Dorfzentrum nach aussen könnte 
man sagen, dass das historische Dorfzentrum in den letzten 60 Jahren von den jüngsten 
Entwicklungen und Spekulationen aufgesogen wurde. Um einige architektonische öualitäten 
aufzulisten, welche uns im Dorfzentrum auffallen: die gewundenen Strassen, die malerische 
Gebäudeanordnung oder die locker platzierten und leicht gedrehten Häuser, um nur einige 
zu nennen, sind ein Ergebnis dieses langsamen Wachstums und fehlen in den umliegenden 
neueren Dorfentwicklungen.

Die Neugestaltung des Dor̬erns und die Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde Stallikon 
und der Genossenschaft Hofgarten bietet die Chance, die oben genannten öualitäten, die 
heute in der Minderheit sind, wiederherzustellen und zu stärken. In der zweiten Phase des 
Projektwettbewerbs wurden die entdeckten öualitäten des alten Zentrums weiter vertieft 
und ausgearbeitet, wobei die Kommentare aus den Juryempfehlungen mitberücksichtigt 
wurden.

Lageplan
1:2500

Keine Änderung an den Bauzonen

Wie in den Juryempfehlungen vorgeschlagen, behält der angepasste Projektvorschlag die 
bestehende Scheune (GVZ Nr. 220) als identitätsstiftender Bau bei. Trotz der Beibehaltung 
der Scheune, welche konseʐuenterweise eine erhöhte Dichte auf den Parzellen der 
Genossenschaft Hofgarten zur Folge hat, bleibt mit dem Projektvorschlag die heutige 
Zonengrenze zwischen der Kernzone B und der Zone für öffentliche Bauten unverändert 
- das Risiko einer Einsprache gegen die Planungsänderung wird damit vermieden. Indem in 
den Gebäuden entlang der Reppischtalstrasse einen Anteil von mehr als 20% an 
nichtbewohnten Bauten vorgesehen wird, können zudem alle Wohnungen ohne zusätzliche 
Lärmschutzmassnahmen geplant werden, was eine Sonderbewilligung überflüssig macht.

Der Projektvorschlag verschiebt den Projektperimeter in Richtung der Alterswohnungen 
nach Westen, damit die beiden neuen Gebäude in der Zone für öffentliche Bauten näher am 
alten Schulhaus für mehr Synergien gebaut werden können. Die Verschiebung des 
Projektperimeters lässt zusätzlich einen grossen Teil der Wiesen zwischen der Waldgrenze 
und dem Dorf unbebaut. Dies führt zu einer nachhaltigeren Beziehung zum Wald, ermöglicht 
aber auch eine ʐualitative Erweiterung der Alterswohnungen in der Zukunft. 

Nord - Süd: eine Kette von verschiedenen Gemeinschaftsräumen

Parallel zum Reppischbach und zur Kantonsstrasse organisiert das Projekt eine autofreie 
Abfolge öffentlicher und halböffentlicher Freiräume, die vom Gebäude ݒRoseݓ bis zur Schule 
Coccolino im Norden reicht. Die Raumabfolge beginnt mit der Silbenbachterrasse neben 
dem Gebäude ݒRoseݓ, von der man einen beeindruckenden Blick auf den Kirchturm hat. 
Diese wird mit dem Dorfplatz fortgesetzt, welcher das Pfarrhaus und die bestehende Scheune 
vereint. fit dem Dorfladen, dem flexiblen Werkstattraum, das Kafi und die 
Gemeinschaftsräume in der Scheune wird das Leben auf dem Dorfplatz aktiviert. Weiter 
nördlich befinden sich die geschützteren, halböffentlichen Freiräume des Landgartenprojekts. 
Die gemeinschaftlich genutzten Freiräume des Landgartenprojekts werden einen grünen 
Charakter haben und können als Fortsetzung der umliegenden Wiesen gelesen werden. Die 
Raumseʐuenz endet in der Nähe des Gebäudes der Alten Schule, in dem der TASSݍHort 
und das Seniorenrestaurant untergebracht werden. Der später hinzugefügte Ostflügel wird 
abgerissen, um die Verbindung zur Coccolino-Schule zu fördern. Neben dem Gebäude der 
Alten Schule ist ein neuer kleiner Platz vorgesehen, auf dem die Senioren und Seniorinnen 
ihre fahlzeiten im Freien einnehmen und die Kinder nach der Schule spielen können. 
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Die Terrasse zwischen der Rose & dem Silbenbach

Das Gebäude ݒRoseݓ und seine Umgebung wurden im Wahr 
2021 unter Denkmalschutz gestellt. Aufgrund dieser 
historischen Bedeutung verdient das Haus ݒRoseݓ eine 
besondere Funktion. Das städtebauliche Konzept schlägt vor 
das Restaurant im bestehenden Gebäude zu belassen, mit der 
Möglichkeit, einige Restaurantfunktionen in einem neuen 
Anbau unterzubringen. Der neue Anbau schützt die 
Außenterrasse vor dem Lärm der Reppischtalstraße und 
scha̩ eine hohe Aufenthaltsʐualität mit Blick auf den 
Kirchturm. Der bestehende Brunnen, einer der ältesten im 
Dorf, und der Silbenbach werden durch die Positionierung 
des Restaurants und seines Aussenbereichs weiterhin eine 
aktive Rolle im Alltag von Stallikon einnehmen.

Vorhandene Formen wiederaufnehmen

Aus historischen Karten und Bildern wissen 
wir, dass sich vor dem Pfarrhaus eine grosse 
Scheune befand. Ein neugeplantes Gebäude 
zeichnet die Lage und Form der ehemaligen 
Scheune nach und bezieht sich auf die Spuren 
der Vergangenheit. Der Neubau fasst und 
rahmt den Platz ein und schirmt den Lärm 
von der Kantonsstrasse ab.

Neuer Vorplatz kündigt den Dorfplatz an

�hnlich wie der kleine Garten vor dem Haus ݒRoseݓ kündigt 
ein kleiner Vorplatz den Dorfplatz zur Reppischtalstrasse hin 
an. Zusammen mit dem bestehenden begrünten Vorplatz vor 
den Eckhäusern (GVZ Nr. 222 - 223) bilden diese kleinen 
Pflanztaschen eine grüne Einfassung des neuen Dorfplatzes.

Die Wiesen

Die Nähe zur umgebenden Naturlandschaft des Reppischtals 
mit einer sehr vielfältigen und reichen Fauna und Flora ist 
Stallikons wertvollstes Kapital. Der städtebauliche Vorschlag 
verschiebt den Projektperimeter in Richtung der Zone 
entlang der Reppischtalstrasse, um eine unnötige Ausdehnung 
in die umliegenden Wiesen mit den schönen Obstbäumen zu 
vermeiden.

Das alte Schulgebäude

Das Projekt schlägt vor, den Ostflügel der Alten Schule, der in den 150ڮer 
Jahren angebaut wurde, abzubrechen. An seiner Stelle soll ein neuer, 
kleiner Platz in der Nähe des TASSݍHortes und des Restaurants für die 
Senioren entstehen. Der neu entstandene kleine Platz liegt zentral 
zwischen der Coccolino-Schule, dem alten Schulgebäude und den neuen 
Häusern für die SeniorInnen. In der Nähe der bestehenden Bushaltestelle, 
wird der Platz zu einem Treffpunkt für alle Generationen.

Der Vorgarten, ein informeller öffentlicher Ort

Der kleine Garten vor dem Haus „Rose“ markiert die 
Kreuzung zwischen der Reppischtalstrasse und der 
Dorfstrasse. Die «Rose» mit ihrem Vorgarten ist das erste 
Haus welches man von der Kantonsstrasse sieht und bildet das 
Gesicht Stallikons. Von hier begibt man sich in den 
historischen Dorfkern und wird durch den grünen Garten 
nach Stallikon eingeladen. Diese kleinen, üppig bepflanzten 
Vorgärten sind ein wichtiges historisches urbanes Element und 
tragen zu den malerischen und informellen Qualitäten von 
Stallikon bei. Der Projektvorschlag möchte diese 
vorgefundenen Qualitäten schützen und weiterführen, indem 
ähnliche Vorgärten in der gesamten geplanten 
Gemeindeentwicklung angeboten werden.

Der Dorfplatz

Die älteste Verkehrsachse zwischen der Dorfstrasse, dem 
Weidhogerweg und dem Chileweg bestand schon lange
vor dem Bau der Reppischtalstrasse im Wahre 1877. Die
Kreuzung bildete stets das symbolische Zentrum 
Stallikons. Um diese historische Bedeutung zu erhalten
und zu bestärken, wird der neue Dorfplatz an dieser 
Stelle platziert. Die wichtigen Zeugen der Vergangenheit
wie das Pfarrhaus und die Kirche, erhalten ihre
prominente Rolle im Dorf zurück. Belebt wird der 
Dorfplatz durch den Dorfladen und das Kafi, die sich im
Erdgeschoss des Neubaus befinden. Um eine
verkehrsberuhigende Wirkung zu erzielen, ist der neue 
Dorfplatz als Begegnungszone konzipiert, in der die 
Fussgänger den Vortritt haben.

Die Scheunen

Die drei alten Bauernhäuser markierten einst den Ortsrand 
von Stallikon und bildeten den Übergang vom Dorf zur 
Agrarlandschaft. Heute sind die drei Bauernhöfe, welche 
umgeben sind von neuerer Überbebauung, Teil des Dorfkerns 
und spielen eine wichtige historische Rolle für Stallikon. Auf 
den Parzellen 1360 und 1301 werden vier neue Gebäude 
geplant. Die flache Topographie erlaubt eine lockerere 
Platzierung der Gebäude, die um die alten Scheunen herum 
angeordnet werden. Die nördlichste Scheune, die eine zentrale 
Rolle in der Anlage einnimmt, kann einen kollektiven 
Begegnungsraum für den kommenden Zuwachs der neuen 
Gebäude anbieten.
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Ost - West: Ein Netz von Wegen

Im territorialen fassstab, folgen die Topographie des Tals, der Reppischbach, die 
Waldgrenze der Albiskette, aber auch die Kantonalstrasse der gleichen Nord-Süd-Achse und 
prägen die heutige Bebauung von Stallikon stark. Im kleineren fassstab begegnet man 
jedoch eine Reihe von kleinen Wegen, die von Ost nach West, von der Reppisch im unteren 
Tal bis zum höheren Wald verlaufen. Dieses alte Wegnetz ist von regionaler Bedeutung und 
trägt ebenso zur Identität von Stallikon bei, wie die historischen Scheunen und 
Bauernhäuser. In der zweiten Phase wurde das Konzept des Wegenetzes weiter ausgereift, 
indem neue Wege an das historische Wegnetz angeschlossen werden und das Projekt 
Landgarten als durchlässigen Gebäudekomplex gestaltetet wurde. 

Bewahrung der dörflichen Vielfalt

Obwohl die neue Überbauung den Charakter von Stallikon zweifellos verändern wird, zielt 
der vorgeschlagene Plan für die Kernzone darauf ab, den dörflichen Charakter und die 
Struktur des alten Stallikons so weit wie möglich zu erhalten und zu erweitern. Die 
verstreute Platzierung der Neubauten orientiert sich an die Setzung der alten Bauernhäuser. 
So wird beispielsweise in der Nähe des Dorfplatzes ein neues Gebäude in Anlehnung an ein 
inzwischen abgerissenes Bauernhaus errichtet. Zudem bleibt die alte Scheune als 
identitätsstiftendes Baumerkmal erhalten, was zu einer grösseren Vielfalt der Baukörper 
beiträgt. In der zweiten Phase haben wurden die kleinteiligen volumetrischen Anpassungen 
und Abstufungen der Neubauten weiter verfeinert. Zusätzlich wurden die hohe Ausnützung 
und eine wirtschaftlich effiziente Struktur sichergestellt. 

Neben der volumetrischen Anpassung wurde das Projekt im vielfältigen Charakter weiter 
vertieft, indem es eine breite Palette von Wohnungstypologien entwickelt wurde und eine 
abwechslungsreiche und vielfältige Nutzung im Erdgeschoss angeboten wird. Im Erdgeschoss 
werden Nutzungen wie das Kafi, Privatwohnungen, Werkstatträume und weiteres 
vorgeschlagen. In Bezug auf die Dachform, der faterialwahl und die Detailierung nehmen 
die neuen Gebäude Bezug auf die Texturen, Farben und Oberflächen der unmittelbaren 
Umgebung, speziell auf das alte Dorfzentrum. Gleichzeitig suchen die Gebäude einen 
unterschiedlichen Ausdruck um die Individualität der Neubauten zu festigen. 
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Naturspielplatz

Treffpunkt Alte Schule

Spielplatz Coccolino

Ost-West Wegnetz

Eine historische Bildaufnahme zeigt das alte Wegnetz und die 
Durchlässigkeit des Geländes

Die Kreuzung zwischen der Dorfstrasse, dem Weidhogerweg und dem 
Chileweg bildete stets das symbolische Zentrum Stallikons

Hierarchie der Pfade

Die Wegehierarchie wird durch unterschiedliche Typologien ausgebildet: 
Die Ost-West-Verbindungen als Hauptwege mit organischer Form sind 
asphaltiert und 1.5 feter breit. Sie fungieren als Haupteingänge in die 
Siedlung. Die sekundären Wege bilden die Zugänge zu den Gebäuden, sind 
ebenfalls asphaltiert und stärken mit ihrer 1 feter Breite die Adressen. 
Der interne Weg, die Nord-Süd-Achse, verbindet das Alte Schulgebäude 
mit dem neu ausformulierten Dorfplatz. Es ist ein 1 Meter breiter Kiesweg, 
dessen Form weniger geschwungen ist als jene der Hauptwege. Ein 
chaussierter, 0.8 feter breiter Weg führt von Osten nach Westen über das 
Areal bildet eine sanfte Ergänzung zur natürlichen Anmutung des 
Innenhofs. 

Gemeinschaftsleben in der Alten Scheune 
(GVZ Nr. 220)

Die alte Scheune hat eine besondere Wichtigkeit 
für den Dor̬ern, aufgrund ihrer historischen 
Bedeutung und ihrer zentralen Lage. In der alten 
Scheune wird ein Gemeinschaftsraum mit 
Teeküche und die anschliessbaren flexiblen 
Gemeinschaftsräume für Co-Working, 
Workshops etc. untergebracht. Durch zwei 
grosszügige |ffnungen in der langen Fassade 
öffnet sich die Scheune sowohl zum Dorfplatz 
hin als auch zum Innenhof. Durch die 
Anwendung des Box-in-Box-Prinzips können die 
neu hinzugekommenen Räume ohne weitere 
Eingriffe in die bestehende Fassade thermisch 
gedämmt werden, ohne die bestehende 
Bausubstanz zu beschädigen.  
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Blick von der Terrasse mit der Alten 
Schule auf der rechten Seite

Yoga-Kurse in den 
Gemeinschaftsräumen der alten Scheune

Blick auf den neuen Dorfplatz mit dem 
Turm im Hintergrund
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1. Gebäudepositionierung und Volumetrie - Wohnungsmix
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2. Optimierung der Tiefgarage - aktueller Stand
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